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Vorwort

Das vorliegende Buch führt eine Reihe von Beiträgen fort, die der Verfas­
ser in den letzten Jahren zum Thema des konfessionellen Religionsunter­
richts geschrieben hat. Zu ihnen gehören ein Aufsatz, der im Jahr 2019 in 
der Zeitschrift für Rechtspolitik unter dem Titel „Konfessioneller Religi­
onsunterricht oder pluralismusadäquater Ethikunterricht? Notwendigkeit 
einer rechtspolitischen Weichenstellung“ veröffentlicht wurde, oder der 
Artikel „Das Dilemma des konfessionellen Religionsunterrichts. Revisions­
bedarf zugunsten des Faches Ethik“. Letzterer wurde in dem Buch „Aktuel­
le Entwicklungen im Weltanschauungsrecht“ publiziert, das 2019 als Band 
1 der „Schriften zum Weltanschauungsrecht“ erschien.

In dieser Reihe ist nun auch das hier vorgelegte Buch zu lesen. Für die 
Aufnahme in die Reihe dankt der Verfasser Frau Dr. Jacqueline Neumann 
und den Herausgebern.

Das Buchmanuskript ist im Dezember 2021 abgeschlossen worden.

Bonn, 15. Januar 2022 Hartmut Kreß
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